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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnungen (EWG) 
Nr. 1059/69, (EWG) Nr. 1060/69, (EWG) Nr. 2682/72, (EWG) Nr. 120/67, 

(EWG) Nr. 3330/74, (EWG) Nr. 765/68 und (EWG) Nr. 950/68 bezüglich der Einreihung 
bestimmter Sorbitsorten in den Gemeinsamen Zolltarif 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 43 und 235, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Sorbit gehört zu den Waren, für die die Handels- 
regelung gilt, die mit der Verordnung (EWG) Nr. 
1059/69 des Rates vom 28. Mai 1969 zur Festlegung 
der Handelsregelung für bestimmte, aus landwirt- 
schaftlichen Erzeugnissen hergestellte Waren 1 ), zu- 
letzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1589/75 -), eingeführt worden ist. Die Durchführungs- 
vorschriften zu dieser Handelsregelung bei der Ein- 
fuhr sind mit der Verordnung (EWG) Nr. 1060/69 
des Rates vom 28. Mai 1969 zur Festlegung der 
Grunderzeugnismengen, bei denen davon ausgegan- 
gen wird, daß sie zur Herstellung der unter die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1059/69 fallenden Waren ver- 
wendet worden sind 3 ), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 2067/71 4 ), erlassen worden. 

Die Handelsregelung gilt bei der Ausfuhr von 
Sorbit gemäß Artikel 16 der Verordnung Nr. 120/67 
(EWG) des Rates vom 13. Juni 1967 über die gemein- 
same Marktorganisation für Getreide 5 ), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr, . . . / . . . 6 ), 
sowie gemäß Artikel 19 der Verordnung (EWG) 
Nr. 3330/74 des Rates vom 19. Dezember 1974 über 
die gemeinsame Marktorganisation für Zucker 7 ), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr..../... 8 ). 


Die Durchführungsvorschriften zu der Handels- 
regelung bei der Ausfuhr von Sorbit sind mit der 
Verordnung (EWG) Nr. 2682/72 des Rates vom 
12. Dezember 1972 zur Festlegung der allgemeinen 
Regeln für die Gewährung von Ausfuhrerstattungen 
und der Kriterien zur Festsetzung des Erstattungs- 
betrages für bestimmte landwirtschaftliche Erzeug- 
nisse, die in Form von nicht unter Anhang II des 
Vertrages fallenden Waren ausgeführt werden 9 ), 
festgelegt worden. 

Die Verordnung (EWG) Nr. 765/68 des Rates vom 
18. Juni 1968 betreffend allgemeine Regeln für die 
Erstattung bei der Erzeugung für in der chemischen 
Industrie verwendeten Zucker 10 ), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. .../... u ), gilt 
auch für Sorbit. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 12. Juni 1969, S. 1 

L> ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 163 
vom 26. Juni 1975, S. 9 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 12. Juni 1969, S. 7 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 219 
vom 29. September 1971, S. 2 

5 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

6 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom . . . , S. . . . 

7 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 359 
vom 31. Dezember 1974, S. 1 

8 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . , . 
vom . . . , S. . . . 

°) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 289 
vom 27. Dezember 1972, S. 13 

10 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 143 
vom 18. Juni 1968, S. 1 

u ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom . . . , S. . . . 
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Im Gemeinsamen Zolltarif im Anhang zur Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 950/68 des Rates vom 28. Juni 
1968 12 ) r zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. ..,/... 13 ) f ist Sorbit unter der Tarifstelle 
29.04 C III aufgeführt. 

Neuerdings sind Sorbitsorten im Handel, die mehr 
als 20 Gewichtshundertteile, bezogen auf die Trok- 
kenmasse, von anderen Substanzen beispielsweise 
Oligosacchariden, enthalten. Diese Sorbitsorten ge- 
hören zolltechnisch nicht zu Tarifnummer 29.04, son- 
dern müssen der Tarifnummer 38.19 des Gemeinsa- 
men Zolltarifs zugewiesen werden. 

Die Umtarifierung einer Ware von einer Tarif- 
nummer des GZT in eine andere im Hinblick auf 
eine korrekte Anwendung des Zolltarifschemas darf 
die für diese Ware festgelegte Handelsregelung 
nicht ändern. 

Es müssen demnach innerhalb der Tarifnummer 
38.19 des GZT Tarifstellen geschaffen werden, in die 
die vorgenannten Sorbitsorten eingereiht werden. 
Für diese Tarifstellen muß die gleiche wirtschaftliche 
Regelung gelten wie für die Unterteilungen der 
Tarifstelle 29.04 C III. 

Es empfiehlt sich, die infolge der Umtarifierung 
erforderlich werdenden Rechtsakte der Einfachheit 
halber in einer Verordnung zusammenzufassen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Der Anhang zu der Verordnung (EWG) Nr. 1059/69, 
der Anhang B zu der Verordnung Nr. 120/67 (EWG), 
der Anhang zu der Verordnung (EWG) Nr. 3330/74 
und der Anhang I zu der Verordnung (EWG) Nr. 
765/68 werden wie folgt ergänzt: „38.19 T. Sorbit“. 


Artikel 2 

Die Verordnung (EWG) Nr. 1060/69 wird wie folgt 
geändert: 

1. In Artikel 3 Abs. 3 heißt es nach 29.04 C II „und 
Sorbit der Tarifstellen 29.04 C III und 38.19 T“ 
statt wie bisher „und Sorbit der Tarifstelle 29.04 
C III“. 

2. Der Anhang wird wie folgt ergänzt: 


12 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 172 
vom 22. Juli 1968, S. 1 

13 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom . . . , S. . . . 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 8. Oktober 1975 - 1/4 - 680 70 - E - So 23/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 19. September 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen.. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Tarifnummer 

des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


Mais Zucker 

kg ; kg 


38.19 Chemische Erzeugnisse und Zubereitungen der chemi- 

schen Industrie oder verwandter Industrien (einschließlich 
Mischungen von Naturprodukten), anderweit weder ge- 
nannt noch inbegriffen; Rückstände der chemischen Indu- 
strie oder verwandter Industrien, anderweit weder ge- i 

nannt noch inbegriffen: 

| 

T. anderer Sorbit als Sorbit der Tarifstelle 29.04 C III: j 

I. in wäßriger Lösung: 

a) mit einem Gehalt an Mannit von 2 Gewichts- ! 

hundertteilen oder weniger, bezogen auf den 

Gehalt an Sorbit 172 j 

b) anderer j 90 

II. anderer: 

a) mit einem Gehalt an Mannit von 2 Gewichts- j 

hundertteilen oder weniger, bezogen auf den 

Gehalt an Sorbit 245 ! 

b) anderer | 128 


Artikel 3 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2682/72 wird wie folgt 
geändert: 


1. In Anhang B heißt es bei Tarifnummer 38.19 „ex 
U. andere" statt „ex T. andere". 

2. Der Anhang C wird wie folgt ergänzt: 


Tarifnummer 

C ? eS Warenbezeichnung 

Gemeinsamen y 

Zolltarifs 


Mais 

kg 


Weiß- 

zucker 

kg 


38.19 Chemische Erzeugnisse und Zubereitungen der chemi- 

schen Industrie oder verwandter Industrien (einschließlich 
Mischungen von Naturprodukten), anderweit weder ge- 
nannt noch inbegriffen; Rückstände der chemischen Indu- 
strie oder verwandter Industrien, anderweit weder ge- 
nannt noch inbegriffen: 

T. anderer Sorbit als Sorbit der Tarifstelle 29.04 C III: 

I. in wäßriger Lösung: 

a) mit einem Gehalt an Mannit von 2 Gewichts- 
hundertteilen oder weniger, bezogen auf den 
Gehalt an Sorbit 

b) anderer: 

— aus stärkehaltigen Erzeugnissen hergestellt 

— aus Saccharose hergestellt 

II. anderer: 

a) mit einem Gehalt an Mannit von 2 Gewichts- 
hundertteilen oder weniger, bezogen auf den 
Gehalt an Sorbit 

b) anderer: 

— aus stärkehaltigen Erzeugnissen hergestellt 

— aus Saccharose hergestellt 


172 7 ) j 
152 7 ) | 

74 ') 

245 I 
245 | 

106 
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3. In Anhang C lautet die französische Fassung bei 
Tarifstelle 29.04 C III a) 1 „dans une proportion 
inferieure ou egale a 2 °/o" statt „dans une pro- 
portion inferieure a 2 °/o". 


Artikel 4 

Der Anhang zu der Verordnung (EWG) Nr. 950/68 
wird wie folgt geändert: 

1. Nach Tarifstelle 38.19 S ist folgendes einzufügen: 


Zollsatz 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


autonom v.H. 


38.19 T. anderer Sorbit als Sorbit der Tarifstelle 29.04 C III: 

I. in wäßriger Lösung: 

a) mit einem Gehalt an Mannit von 2 Gewichts- 
hundertteilen oder weniger, bezogen auf den 

Gehalt an Sorbit 12 + bT 

b) anderer 12 a ) + bT 

II. anderer: 

i a) mit einem Gehalt an Mannit von 2 Gewichts- 

hundertteilen oder weniger, bezogen auf den 
Gehalt an Sorbit 12 + bT 

b) anderer 12 a ) + bT 


a) Dieser Zollsatz ist auf unbestimmte Zeit auf 9 v. H. ermäßigt (Aussetzung). 

2. Die bisherige Tarifstelle 38.19 T wird 38.19 U. 


Artikel 5 

In allen Rechtsakten der Gemeinschaft, in denen auf 
die Tarifstelle „38.19 T. - andere" des Gemeinsamen 
Zolltarifs verwiesen wird, bezieht sich dieser Hin- 
weis auf die Tarifstelle „38.19 U. - andere". 


Artikel 6 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


vertrags- 

mäßig 

v.H. 
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Begründung 


Diese Verordnung löst die Frage der Tarifierung 
von Sorbit im Gemeinsamen Zolltarif. Sorbit ist ein 
chemisches Erzeugnis, das aus Zucker oder Mais 
hergestellt wird. 

Der GZT sieht für Sorbit eine besondere wirtschaft- 
liche Regelung unter der Tarifstelle 29.04 C III (mit 
beweglichem Teilbetrag) vor. 

Auf dem Markt erschienen gewisse Sorbitsorten mit 
einem bestimmten Gehalt (20 v. H. oder mehr) an 
Verunreinigungen, die deshalb dem Kapitel 38 des 
GZT zuzuweisen waren, und zwar der Tarifstelle 
38.19 T. 


Diese Tarifstelle sieht jedoch eine andere wirtschaft- 
liche Regelung als die für Sorbit vor. 

Es ist daher erforderlich, innerhalb der Tarifnr. 38.19 
Tarifstellen zu schaffen, die die betreffenden Er- 
zeugnisse erfassen und die wirtschaftliche Regelung 
der Tarifstelle 29.04 C III übernehmen. 

Dieses ist der Zweck der vorliegenden Verordnung, 
die außerdem die erforderlichen Anpassungen be- 
stimmter anderer Verordnungen vorsieht. 
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